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Ein bemerkenswerter Bärlapp-Fund (Lycopodium complanatum 
var. zeilleri) im Gebiet von Dudenhofen-Babenhausen

Herbert Klee, Dudenhofen

Südlich der Konfurter-Müller-Schneise fand ich im Sommer 1958 in der 
Nähe der Kreisgrenze Dieburg-Offenbach in einem etwa achtzigjährigen 
Kiefernbestand einen interessanten Bärlapp, den D r . LuDWiG-Marburg als 
Lycopodium complanatum var. zeilleri bestimmte. Der Bärlapp bedeckt eine 
Fläche von 80—100 qm und wächst zusammen mit Calluna vulgaris, Vacci- 
nium myrtillus, Dicranum undula.tum und Cladonia spec. Eine von H. Lipser 
veranlaßte Untersuchung einer Bodenprobe, die dem Wurzelbereich des Bär­
lapps entnommen wurde, ergab den Wert pH 5,8.

Interessant war auch die Auffindung dieses Bärlapps. Ein bekannter 
Wanderfreund machte mich auf ein zypressenartiges Gewächs aufmerksam, 
daß er als von den Amerikanern eingeschleppte Pflanze vermutete (Manöver­
gebiet!).
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Diese 4. Folge bietet ebenso wie die früheren „Beiträge“ mehr als man 

nach dem Titel vermuten möchte. Verschiedene Mitarbeiter bringen eine 
große Zahl zum Teil recht bemerkenswerter floristischer Einzelbeobachtun­
gen. Darüber hinaus wird auf oft verkannte Sippen aufmerksam gemacht 
und deren Unterschiede gegenüber ihren Verwandten dargelegt. So behan­
delt Rauschert Lycopodium issleri, Duty Glyceria declinata (mit ausführ­
lichem Gattungs-Schlüssel), Carex nemorosa und C. vulpina, sowie Koeleria
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